
 

 

 

 

 

Göttingen, den 13. Juni 2022 

Pressemitteilung 

NO LAGER - BREAK ISOLATION  

Antirassistische Konferenz zum Kampf für gleiche Rechte 

 

Mehr als 300 Menschen aus über 60 Städten und mehr als 50 selbstorganisierte und 

antirassistische Gruppen und Initiativen haben sich vom 10.-12. Juni 2022 in Göttingen 

zur NO LAGER – BREAK ISOLATION! Konferenz getroffen, um sich zu Erfahrungen, 

Herausforderungen, Strategien und Aktionen gegen Lager und gegen die rassistische 

Abschiebepraxis in der Bundesrepublik auszutauschen.  

Die zentrale Botschaft: Wir sind bereit, gegen das Lagersystem und für Wohnungen für 

Alle zu kämpfen. Gegen jede Abschiebung und für das Recht zu kommen, zu gehen und 

zu bleiben. 

Ziel der Konferenz war es, nach fast 2 ½ Jahren Corona-Pandemie wieder zusammen zu 

kommen, antirassistische Kämpfe zu verbinden, sich zu vernetzen und einen Ausdruck 

für gemeinsame Aktionen und Strategien zu suchen. Dazu gab es Workshops und 

Arbeitsgruppen für die Abschaffung aller Lager, Anti-Abschiebekämpfe und die 

Vernetzung von Selbstorganisation von Geflüchteten und Migrant:innen. 

Dabei steht fest: Vor dem Hintergrund rassistischer Kontinuitäten, der Ausgrenzung 

und Ungleichbehandlung von Geflüchteten in der Bundesrepublik, der weiterhin 

tödlichen Abschottungspolitik EUropas, vom Mittelmeer, über Belarus bis nach Suhl, 

das Problem heißt Rassismus.  

Der Umgang mit geflüchteten Ukrainer*innen zeigt, dass eine andere Aufnahmepolitik 

möglich ist. No Lager ist nicht nur die Kritik an einer Unterbringungsform, sondern steht 

sinnbildlich für den Protest gegen Lagerstrukturen – gegen eine Politik, die geprägt ist 

von Abschottung und Abschreckung.  

„Überall in Deutschland widersetzen wir uns bereits dieser rassistischen Ausgrenzung. 

Wir verhindern Abschiebungen, organisieren Schlafplätze und machen politisch Druck 

auf die Verantwortlichen. Allein, dass wir uns heute mit über 300 Leuten aus dem 

gesamten Bundesgebiet treffen, zeigt, dass es uns gibt,“ sagt Emmanuel aus Freiburg 

in seiner Eröffnungsrede. 



„Wir sind hier zusammengekommen, um Lösungen und Strategien für das Problem des 

grassierenden Rassismus zu finden. Rassismus in Deutschland und EUropa hat System 

und das bundesdeutsche Lagersystem hat eine lange und brutale Geschichte. Doch wir 

werden nicht müde, gegen diesen Rassismus und für gleiche Rechte zu kämpfen.“ 

erklärt Behnam Blumengarten zur Situation in bundesdeutschen Lagern und kündigt 

an: „Wir sehen uns zu den Gedenkveranstaltungen und der Demonstration am 27. 

August 2022 anlässlich des 30. Jahrestages der rassistischen Pogrome in Rostock-

Lichtenhagen. We’ll come united!“ 

Mehr Informationen zur bundesweiten antirassistischen Lager-Watch-Vernetzung: 

https://lager-watch.org/ 

 

Mehr Informationen zur bundesweiten Demonstration in Gedenken an das Pogrom 

Rostock-Lichtenhagen 1992: 

https://gedenken-lichtenhagen.de/ 

 

Pressekontakt 

Lager-Watch steht Ihnen gerne für Rückfragen und Interviews zur Verfügung. 

Mail: info@aktionbleiberecht.de 

 

 

 

 

https://lager-watch.org/
https://gedenken-lichtenhagen.de/
mailto:info@aktionbleiberecht.de

